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Erfolgsfaktoren
für Unternehmen
Baesweiler. Um „Kritische Er-
folgsfaktoren für Unterneh-
men“ geht es bei einer Infor-
mationsveranstaltung am
Montag, 7. Februar, 18 bis 20
Uhr, im ITS, Arnold-Sommer-
feld-Ring 2, 3. Bauabschnitt,
Raum 313-314. Die Referenten
und Unternehmensberater Dr.
Heidi Schürmann und Patrick
Sonntag wollen für Unterneh-
mer, Geschäftsführer, Leitende
Angestellte sowie Personallei-
ter Einflussfaktoren auf den
wirtschaftlichen Erfolg von
Unternehmen kritisch be-
leuchten und Ansätze zur Op-
timierung aufzeigen. Weitere
Informationen und Anmel-
dung unter G 02401/
6937 925.

Minimeisterschaft
im Tischtennis
Würselen. Die Tischtennisab-
teilung der DJK Westwacht
Weiden veranstaltet am Sams-
tag, 29. Januar, zum 28. Mal
zusammen mit der VR-Bank
die Tischtennis-Minimeister-
schaften. Sie beginnen um
9.30 Uhr in der Weidener
Turnhalle am Marktplatz. Alle
Mädchen und Jungen, die in
Würselen wohnen, eine Schu-
le besuchen oder im Einzugs-
gebiet einer VR-Bank wohnen,
können teilnehmen. Neben
den Elf- und Zwölfjährigen
mit dem Stichtag 1. Januar
1998 und den Neun- bis Zehn-
jährigen (Stichtag 1. Januar
2000) spielen die jüngeren
Mädchen und Jungen in einer
eigenen Klasse. Jungen und
Mädchen, die in einem Tisch-
tennisverein offizielle Wett-
kämpfe bestritten und einen
Spielerpass haben beziehungs-
weise hatten, dürfen nicht
starten. Der Start ist kostenlos.
Anmeldungen werden am Ver-
anstaltungstag entgegenge-
nommen. (ehg)

Selbsthilfegruppe für
Krebskranke
Alsdorf. Das nächste Treffen
der Selbsthilfegruppe für
Krebskranke findet am Don-
nerstag, 27. Januar, um 15.30
Uhr statt. Ort des Treffens ist
der Gemeindesaal unterhalb
der evangelischen Kirche Als-
dorf-Mitte.

Versammlung beim
Seniorenverein
Herzogenrath. Der Senioren-
und Invalidenverein Merkstein
lädt seine Mitglieder für Frei-
tag, 28. Januar, 17 Uhr, zur
Jahreshauptversammlung im
Fördermaschinenhaus Grube-
Adolf-Park ein. Auf der Tages-
ordnung stehen die Berichte
des Vorstands sowie die Vor-
stellung des neuen Veranstal-
tungs- und Reisekalenders für
das Jahr 2011. (b)

Kunterbuntes
Narrenspektakel
600 Karnevalsfreunde sind bei der großen
barrierefreien Sitzung von Caritas-Behindertenwerk,
Stadt und KWK in allerbester Stimmung.

Würselen. Fest im düvelstädti-
schen Veranstaltungskalender
etabliert hat sich die große barrie-
refreie Sitzung, die das Caritas-Be-
hindertenwerk, die Stadt Würse-
len und das Komitee Würselener
Karneval (KWK) nun schon zum
achten Mal aufzogen. An die 600
meist kostümierte Närrinnen und
Narren mit und ohne Behinde-
rung hatten den Weg in die Aula
an der Klosterstraße gefunden, wo
ihnen vier Stunden lang ein far-
benprächtiges karnevalistisches
Spektakel geboten wurde. Mit Bus-
sen waren sie aus den fünf Orten
angereist, wo das Behinderten-
werk seine Werkstätten und
Wohnheime unterhält: Alsdorf,
Eschweiler, Weisweiler, Imgen-
broich und Würselen.

Die Fäden auf der Bühne zog
souverän und schlagfertig Ülle-
Präsident Achim Mallmann, der
seinen violetten Rock gegen einen
schmucken gelb-grünen Schwal-
benschwanz getauscht hatte. Ge-
nauso wie sein Vize Winfried
Hahn, der im Hintergrund für ei-
nen glatten Ablauf der Veranstal-
tung Sorge trug. Vorzüglich orga-
nisiert hatte das närrische Treiben
Lothar Mertens. Eigene Orden gab
es auch in diesem Jahr. Mit ihnen
bedankte sich das Caritas-Behin-
dertenwerk bei den vielen Karne-
valisten aus der Städteregion Aa-
chen, die allesamt ehrenamtlich
ihren Teil zum Gelingen der Ver-
anstaltung beitrugen. Mit ihnen
dekoriert wurden aber auch Bür-
germeister Arno Nelles, die Präsi-
dentin des Komitees Würselener
Karneval, Renate Worms, und der

Geschäftsführer der Caritas
GmbH, Michael Doersch, nach-
dem sie mit Ülle-Präsident Mall-
mann und seinem Elferrat aufmar-
schiert waren. Unter den Gästen
weilten neben dem stellvertreten-
den Städteregionsrat Hans-Josef
Hinsenbeck Eschweilers Bürger-
meister Rudi Bertram und Alsdorfs
Vize Heinrich Plum sowie Würse-
lens Ex-Bürgermeister Werner
Breuer, der Vorsitzende des För-
dervereins des Caritas-Behinder-
tenwerkes.

Unter der Leitung von Stephan
Kriescher hatte die Musikgruppe
„Rasselbande“ aus dem Wohn-
heim in Eschweiler den Boden für
das farbenfrohe ausgelassene när-
rische Treiben bereitet. Dann er-
lebte die Veranstaltung ein No-
vum: Zum ersten Mal präsentiert
wurde ein Caritas-Dreigestirn mit
Prinz Reinhard Hasenclever, Bauer
Christof Stormanns und Jungfrau
Martin Meinhold.

Facettenreiche Show

Das erste farbenfrohe Bild zauber-
te die Alsdorfer Prinzengarde un-
ter dem Kommando von Olaf
Ptak, begleitet vom Fanfarenzug
unter Hans Peters, auf die Bühne.
Stolz präsentierte sie ihr Herr-
scherpaar, Prinz Jürgen und Prin-
zessin Petra mit Prinzenführer
Willi Wiedemann. Einen tänzeri-
schen Farbtupfer setzte die Da-
mengarde der KG Au Ülle mit ei-
nem tänzerisch vielfältigen musi-
kalischen Medley. Unter ihrem
Präsidenten Patrick Nowicki zog
die KG Narrengarde Dürwiß eine

facettenreiche karnevalistische
Show ab. Das närrische Fußvolk
im Saal überschlug sich vor Be-
geisterung. Ein weiteres Mal wa-
ren Behinderte aus dem Wohn-
heim in Eschweiler zur Stelle. Un-
ter der Leitung von Freia Granzin
stellte die Tanzgruppe „Funny
Dancers“ ihre Qualitäten unter Be-
weis. Christian Breuer von der
Werkstatt in Imgenbroich, der den
Vorentscheid bei „Caritas sucht
den Superstar“ gewonnen hatte,
grüßte in froher Erwartung der
Endausscheidung im Juni auf dem
Sommerfest mit einem karnevalis-
tischen Gassenhauer der „Bläck
Fööss“. Da durfte das düvelstädti-
sche Prinzenpaar, Karl-Erich I. und

Beate I., nicht fehlen. Unter den
flotten Klängen des Bundestam-
bourkorps „Alte Kameraden“
machten es, begleitet von der
Prinzengarde mit Mariechen Me-
lanie Kreutzer, seine Aufwartung.
Jubel, Trubel, Heiterkeit waren an-
gesagt. Präsident Mallmann hatte
noch ein paar Knüller in der Hin-
terhand. Eine atemberaubende
Show bot die Tanzgruppe Roten
Funken Artillerie aus Eschweiler
mit ihren reizenden Tänzerinnen
und Tänzern, eine Augenweide
der Extraklasse.

Das Highlight der Veranstaltung
war der nicht mehr enden wollen-
de Aufmarsch der Stadtgarde
„Oecher Penn“ unter ihrem Kom-

mandanten Jürgen Brammertz,
der ein erstes Alaaf auf die langjäh-
rige Freundschaft mit den Au Ülle
ausbrachte. Er fühlte sich mit sei-
nen Mannen zu Gast bei Freun-
den. Mit von der Partie war das
schmucke Marketenderpaar Nadi-
ne Stärk und Frank Rademacher.
Die Rekruten luden ihrerseits zu
einer fröhlichen Rheinreise ein,
zum Mitsingen und Schunkeln. Es
wogte hin und her auf der Bühne
und im Saal. Am Ende bedankte
sich Geschäftsführer Michael Do-
ersch bei allen Mitstreitern und
dienstbaren Geistern aus den Cari-
tas-Wohnwelten für ihren Einsatz
bei dieser großartigen Veranstal-
tung. (ehg)

Prächtige Stimmung:Viel Spaß gab es bei der Karnevalssitzung der Stadt Würselen in Zusammenarbeit mit dem
KWK und der Caritas. Foto:Wolfgang Sevenich

Junge Union wählt Waschbüsch zum neuen Vorsitzenden
Nachfolger von Thomas Geller will intensiv für die Belange der jungen Baesweiler eintreten. Positive Bilanz und große Fußstapfen.

Baesweiler. Zehn Jahre lang war
Thomas Geller Vorsitzender der
Jungen Union (JU) Baesweiler. Bei
der Vorstandswahl der christde-
mokratischen Nachwuchsorgani-
sation stellte er sich nicht mehr zu
Verfügung. „Jetzt ist es Zeit für
eine Verjüngung“, sagte der 33-
Jährige. Die Führung eines der
stärksten JU-Stadtverbände der Re-
gion übernimmt Niklas Wasch-
büsch.

So eine lange Zeit an der Spitze
habe ihn „geprägt“, erklärte Gel-
ler. „Wir haben in dieser Zeit eine
Menge bewegt.“ Man habe seit
1999 eigenständige Wahlkampf-
Kampagnen geführt, WM-Übertra-
gungen, Open-Air-Kino-Veranstal-
tungen und die 50-Cent-Fete orga-
nisiert. „Wir haben viele Nächte

durchgemacht, aber am Ende ha-
ben wir immer etwas Gutes auf die
Beine gestellt“, bilanzierte der
scheidende Vorsitzende. Zudem:
„Man lernt Organisieren, Men-
schen zu führen und politische
Diskussionen in der Partei und
mit den politischen Gegnern zu
führen.“

Starkes Führungsteam

Einer, der Geller auf seinem Weg
tatkräftig unterstützte, ist Hendrik
Schmitz. Mittlerweile ist Schmitz
im Landesvorstand der CDU. Er
bescheinigte Geller, dass er ge-
meinsam mit dem Vorstand viel
für die Jugendlichen in Baesweiler
geleistet habe. „Jeder, der in die JU
kommt, zeigt, dass er sein Umfeld

mitgestalten möchte. Die Leute,
die so lange im Vorstand sind, ha-
ben gezeigt, dass man etwas bewe-
gen kann“, sagte Schmitz.

Nun möchte sich auch Niklas
Waschbüsch für die Belange der
jungen Baesweiler einsetzen. Der
22-Jährige will die Arbeit Gellers
fortführen. „Mir ist schon be-
wusst, dass Thomas große Fuß-
stapfen hinterlässt. In meine neue
Rolle muss ich erst mal hinein-
wachsen“, sagt Waschbüsch. Da-
bei baut er auf die Unterstützung
erfahrener Mitstreiter im Vorstand
– etwa Gregor Schmitz, der schon
Gellers Stellvertreter war.

In diesem Jahr kann sich der
neue Vorstand in Ruhe positionie-
ren, da zunächst keine Wahlen an-
stehen. Der Internetauftritt und

die Präsenz in den sozialen Netz-
werken sollen gestärkt werden.
Und für die konkrete Arbeit vor
Ort haben Waschbüsch und Co.
schon einige Ideen: Die 50-Cent-
Fete soll zunächst nicht wieder
veranstaltet werden. Allerdings

läuft bereits die Arbeit an einem
neuen Konzept für eine Party. Zu-
dem möchte die JU einen Antrag
für einen „Dirt-Bike-Park“ für
BMX-Räder und Mountain-Bikes
am Carl-Alex-Park in die politische
Diskussion einbringen. (ger)

Von der Kassiererin bis zu den Beisitzern
Der neue Vorstand der Jungen
Union Baesweiler setzt sich fol-
gendermaßen zusammen: Vorsit-
zender ist Niklas Waschbüsch.
Seine Stellvertreter sind Carina
Burghardt und Gregor Schmitz.
Geschäftsführer sind Tim Krüger
und Nico Neumann (Stellvertre-
ter). Anna Mathieu wurde zur Kas-
siererin gewählt. Stefan Faßbinder

ist Medienreferent, Alexander Theek
Bildungs- und Organisationsrefe-
rent.

Zudem wurden Beisitzer gewählt:
Julia Breuer, Luca Burghardt, Melina
Burghardt, Philipp Creuls, Markus
Dick, Michael Gross, Sebastian
Koch, Nigar Ömeroglu und Andre
Rund.

Allerbeste Stimmung
Damensitzung der KG Löstige Jonge on Mäddchere

Alsdorf. Die Damensitzung der
KG Löstige Jonge on Mäddchere
Mariadorf, vom damaligen Präsi-
denten Peter Schwartmann ins Le-
ben gerufen, gehört mit zu den
ältesten Veranstaltungen dieser
Art im näheren Umfeld. Wenn sie
auch nicht mehr die Resonanz frü-
herer Jahre findet, so bemüht sich
die Gesellschaft unter ihrem Präsi-
denten Jürgen Seidel dennoch da-
rum, den Bestand der Damensit-
zung zu erhalten.

Viele Leckerbissen

Nach dem Einzug des Damenelfer-
rates übernahm Präsident Jürgen
Seidel die Moderation und servier-
te im Saal Drehsen-Beylich den
Damen so manchen Leckerbissen,
nachdem Tanzmariechen Isabel
Bendiks das Eis gebrochen hatte.
Hedwig Engel aus Köln stieg in die
Bütt und sorgte für erste Lacher.
Zu überzeugen vermochte auch
die neue stimmgewaltige sechs-
köpfige Gesangsgruppe Puddelrüh
aus Eschweiler. Ihre Lieder und die
Songs von Roberto aus Aachen
brachten die Damen in Schwung.

In starker Besetzung stattete der
Karnevalsausschuss Hoengen,
wenn auch in diesem Jahr ohne

Prinzenpaar, den Löstige Jonge on
Mäddchere einen eindrucksvollen
Besuch ab, vom Trompeterkorps
der KG Böischer Artillerie Maria-
dorf begleitet. Mitgebracht hatte
der Ausschuss die glänzend dispo-
nierte Tanzgruppe der Begauer
Karnevalsgesellschaft. Präsident
Hans Engel zeichnete Therese Sei-
del mit dem höchsten Hoengener
Orden, dem Stallorden, aus und
verlieh Präsident Jürgen Seidel
und Peter Schwartmann den Jubi-
läumsorden des KA Hoengen.

Dann erfreute der Showtanz der
Aktivengarde aus eigenen Reihen
die begeisterten Damen, bevor
Präsident Seidel die Sessionsorden
an die Aktivengarde verlieh. Nach-
dem die Schlappis aus Stolberg für
weitere Stimmung sorgten, glänz-
te die Gruppe aus eigenen Reihen
„The Frinds“ mit einer Playback-
Show. Beste Unterhaltung boten
ebenfalls die Millennium Dance &
Trompets Mariadorf.

Tags drauf fand die Kindersit-
zung statt, bei der besonders das
Kinderprinzenpaar des Karnevals-
ausschusses Hoengen, Jannick II.
und Julienne, im Mittelpunkt
stand. Viele interessante Darbie-
tungen sorgten für kurzweilige
Stunden. (rp)

Spannender Sport auf schwerem Geläuf
DJK Elmar Kohlscheid veranstaltet mit Erfolg den Schüler-Waldlauf-Cup 2011. Zwei Rundkurse.

Herzogenrath. Schnee, Matsch,
Regen – Unannehmlichkeiten,
mit denen nicht nur Autofahrer zu
kämpfen haben. Auch die Kinder
und Jugendlichen, die am dritten
Lauf zum Schüler-Waldlauf-Cup
2011 in Kohlscheid teilnahmen,
mussten mit den Widrigkeiten zu-
rechtkommen. Die Pfützen und
teils matschigen Gefälle auf der
Strecke rund um den Sportplatz
am Forensberg machten die Ver-
anstaltung für Teilnehmer und
Zuschauer gleichermaßen interes-
sant und anspruchsvoll.

Das Event aufgrund der Witte-
rungsverhältnisse abzusagen
stand für Karl-Heinz Tinnemann,
Abteilungsleiter Leichtathletik des
Veranstalters DJK Elmar Kohl-
scheid, nicht zur Debatte. „Wir
hatten in der Vergangenheit im-
mer ähnliches Wetter.“ Nur bei
Gewitter oder Sturm schicke man
die Läufer nicht auf die Strecke,
dass sei zu gefährlich. So aber
konnten sich die 5- bis 15-jähri-
gen Mädchen und Jungen auf den
Parcours miteinander messen.
Zwei Rundkurse waren abgesteckt:
einer 400 Meter, der andere 600
Meter lang. Je nach Alter legten
die Sportler bis zu 1,6 Kilometer
zurück. Der neunjährige Julius aus

Aachen versuchte sich an den
1000 Metern – und das bei seinem
allerersten Lauf: „Es war toll, wie
ich manchmal gerutscht bin und
wie der Matsch beim Durchren-
nen hochgespritzt ist.“ Die Platzie-
rung spielte für ihn dabei nur eine
untergeordnete Rolle, auf den
Spaß komme es an. „Das war be-
stimmt nicht mein letzter Cross-
Lauf.“

Natürlich gab es auch Sieger zu
küren. Bei den Mädchen waren es:
Marie Gennes von der DJK Ar-
mada Euchen-Würselen, Bambini;
Francisca Herma, DJK Herzogen-
rath, W8; Bianca Mohr, DJK Her-
zogenrath, W9; Jana van Megeren,
Rasensport Brand, W10; Michelle
Jansen, LG Mützenich, W11; Leo-
nie Mohr, DJK Herzogenrath,
W12; Inga Reul, DJK Rasensport

Brand, W13; Maike Dohms, DJK
Herzogenrath, W14; Caroline Nie-
hus, LC Herzogenrath, W15.

Die Sieger bei den Jungen: Kris-
topher Kuhlmann, DJK Elmar
Kohlscheid, Bambini; Luca Thiele,
LG Stolberg, M8; Kristian Vohn,
DJK Herzogenrath, M9; Lukas Ve-
selovac, Alemannia Aachen, M10;
Jesse Pudenz, Aachener TG, M11;
Zion Dagou, Alemannia Aachen,
M12; Jannis Wolff, DJK Rasen-
sport Brand, M13; Frederik Rup-
pert, DJK Herzogenrath, M14; Flo-
rian Renneberg, DJK Rasensport
Brand, M15.

Als kleine Anerkennung für die
Teilnehmer gab es vom Ausrichter
Verein DJK Elmar Kohlscheid
beim Zieleinlauf einen Hacky-
Sack Ball und ein Freundschafts-
band. Mitglieder des Fußball-
vereins Grenzwacht Pannesheide
boten in ihrem Vereinsheim
Sportlern, Eltern und Besuchern
Gelegenheit, sich von dem nass-
kalten Wetter ein wenig zu erho-
len. Der Lauf in Kohlscheid war
eine von vier Veranstaltungen
zum Schüler-Waldlauf-Cup 2011.
Vorher gab es Cross-Läufe in
Eschweiler und Mausbach, den
letzten wird die Aachener TG aus-
richten. (tv)

Anstrengend? Klar! Aber auch der Spaß kam nicht zu kurz bei den
Teilnehmern am 3. Schüler-Waldlauf-Cup 2011 in Kohlscheid.

Foto:ThomasVogel


